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Slockfrageu.
Der Großblock der Linken iſt auf dem Marſche und die

Sozialdemokratie hat den Vorteil davon. Jſt es doch ſchon
ſo weit gekommen, daß die Sozialdemokratie an National-
liberale mit einem förmlichen Ultimatum herantritt, ohne
daß auch nur durch einen beſcheidenen Teil der National-
liberalen ein Schrei der Entrüſtung geht. Der tragi-
komiſche Streit knüpft ſich an die Kandidatur Wittum im
Wahlkreiſe Pforzheim. Dort hat ſich der nationalliberale
Kandidat als Gegner des Großblocks bekannt und danach
die Unterſtützung auch von Konſervativen und Zentrum ge-
funden. Den roten Herrn und Gebieter im Großblock-
hauſe aber hat der rollenwidrige Seitenſprung der ſonſt
gar nicht widerſpenſtigen Nationalliberalen arg verdroſſen,
und ſo droht jetzt die Mannheimer „Volksſtimme“, dem
badiſchen Nationalliberalismus werde keine einzige ſozial-
demokratiſche Stimme zugeführt werden, wenn er Groß-
blockgegner als Kandidaten dulde:

liberale Partei bedeutet, darüber werden ſich deren maßgebende
Stellen kaum im Unklaren ſein, wenn ſie die Situation in jenen
Wahlkreiſen Konſtanz, Villingen, Waldshut, Offenburg,
Sinsheim ins Auge faſſen, in denen ſie, wenn ſie einen Erfolg
erzielen wollen, unbedingt auf ſozialdemokratiſche Unterſtützung
angewieſen ſind.“

Damit noch nicht genug, droht das ſozialdemokratiſche
Blatt auch dem Freiſinn, ſeine in die Stichwahl ge
kommenen Kandidaten rückſichtslos durchfallen zu
wenn die Pforzheimer Freiſinnigen den dortigen Trick der
Nationalliberalen mitmachen und die fortſchrittliche Partei
leitung das Manöver auch nur ſtillſchweigend dulde. Die
badiſchen Liberalen beider Schattierungen haben es alſo
herrlich weit gebracht. Hat man es denn bei ihnen über-
haupt noch mit ſelbſtändigen Parteigruppen zu tun, oder
bilden ſie bereits bloße Anhängſel der ſozialdemokratiſchen
Richtung? Wenn in ganz Baden auch nicht ein einziger
liberaler Kandidat es mehr wagen darf, ſich als Gegner
des linkiſchen Großblocks auszuſprechen, iſt das Hörigkeits-
verhältnis ſchon beſchämend weit entwickelt.

Je mehr die Abhängigkeit der Liberalen vom roten
Nachbar Fortſchritte macht, um ſo lebhafter erneuert der
bürgerliche Liberalismus, um ſeine peinliche Lage zu ver
decken, das Märchen vom ſchwarz-blauen Block. Das
führende Blatt der fortſchrittlichen Volkspartei faßt dieſes
Märchen nochmals dahin zuſammen:

„Wenn wirklich ein ſchwarz-blauer Block im vorigen Reichs-
tage nicht beſtanden haben ſollte was natürlich der Fall ge-
weſen iſt ſo iſt er nunmehr wenigſtens mit aller Sicherheit im
Hinblick auf die kommenden Reichstagswahlen geſchloſſen worden.“

Nun kann ja ohne weiteres zugegeben werden, daß ſich
die rechtsſtehenden Parteien von dem fanatiſchen Zentrums
haß der heutigen Liberalen nicht haben anſtecken laſſen.
Aber wie kam es denn, daß wieder mehr Brücken zwiſchen
der Rechten und dem Zentrum geſchlagen wurden? Die
Unfruchtbarkeit und die auf wahltaktiſche Erwägungen
zurückgehende Steuerſcheu der Liberalen ſprengte den
Bülowblock und zwang die Rechte, damit das große Werk
der Reichsfinanzreform nicht ſcheitere, das Zentrum zur
Mehrheitsbildung heranzuziehen. Seit dieſem Verſagen
der bürgerlichen Linken in der ausgeſprochen nationalen
Frage der Sanierung der Reichsfinanzen iſt es eine ſtehende
Wendung der liberalen Agitatoren geworden: Der Feind
ſteht rechts! Jſt doch der Linksabmarſch der Liberalen nicht
bloß ſoweit gediehen, daß nationalliberale Kandidaten, um
auf ſozialdemokratiſchen Krücken in den Reichstag zu ge-
langen, gewiſſe Programmpunkte der revolutionären Partei
unterſchreiben, obwohl dies das parteiamtliche Organ als
beinahe entehrend hinſtellte, ſondern die Liberalen haben
es bei der Düſſeldorfer Erſatzwahl auch noch fertig be
kommen, ſchon im erſten Wahlgange für den Sozialdemo-
kraten zu ſtimmen. Der heutige Liberalismus iſt alſo ein
ganz anderer als der, mit dem 1907 Schlachten gegen die
Sozialdemokratie geſchlagen wurden, und aus dieſer
Wendung mußte die Rechte wohl oder übel die Schluß
folgerungen ziehen, ſollte ſie im Kampfe gegen die revo
lutionären Sturmgeſellen nicht ſich ſelbſt untreu werden.
Jedenfalls haben die Liberalen beim Anblick der ver-
änderten Parteigruppierung allen Anlaß, den Schuldigen
nicht in anderen Lagern zu ſuchen, ſondern reumütig an die
eigene Bruſt zu klopfen.

Die veränderte Parteigruppierung beſteht allerdings
lediglich im Zerfall des Bülowblocks, wenn auch den partei-
taktiſchen Zwecken der Linken der formelle Abſchluß eines
Blockverhältniſſes zwiſchen der Rechten und dem Zentrum
viel lieber geweſen wäre. Aber die „Nordd. Allgem. Ztg.“
hat erſt vor einigen Tagen mit Recht daran erinnert, daß,
wenn ein Block einmal in Trümmer gegangen iſt, bei der
Regierung wie bei den Parteien ſo bald nicht wieder
Neigung dafür beſteht, den mißlungenen Verſuch auf
anderer Grundlage zu erneuern. Und warum ſollte denn
gerade die Rechte Sehnſucht nach einem neuen Block
empfinden? Beim Bülowblock hatte ſie doch die Koſten der
Blockunterhaltung zu bezahlen, und ſo trägt ſie kein Ver
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langen nach einer zweiten koſtſpieligen Vereinigung dieſer
Art, zumal ſie erſt in der Gebundenheit. des Bülowblocks
den Wert freier Selbſtbeſtimmung ſo recht zu ſchätzen ge
lernt hat. Was aber das Zentrum angeht, ſo können
korrekte Beziehungen zu ihm unmöglich eine politiſche oder
patriotiſche Sünde ſein. War es nicht der freiſinnige Abg.
Kovſch, der, wie einige ſeiner vor kurzem veröffentlichten
Briefe beſtätigen, für ſich und ſeinen Fraktionsgenoſſen
Fiſchbeck ausdrücklich zentrumsfreundliche Geſinnung in
Anſpruch nahm, ohne daß die Parteileitung auch nur
jetzt nachträglich ein Wort der Mißbilligung gefunden
hätte? Die „Freiſ. Ztg.“ freilich glaubt den Beweis für
„das ſchwarz-blaue Wahlkompromiß“ ſchon mit Hinweiſen
auf die Tatſache geführt zu haben, daß das Zentrum in
einer Reihe von Wahlkreiſen im erſten Wahlgange für
rechtsſtehende Kandidaten eintritt. Andererſeits ſtimmen
aber doch die Konſervativen auch ſchon im erſten Wahlgange
für liberale Mandatsbewerber. Danach würde alſo, wenig-

ſtens nach freiſinnigem Rezept, ein ſchlüſſiger Beweis auch
„Was dieſe unſere beſtimmteſte Verſicherung für die national- für den Fortbeſtand des konſervativ- liberalen Blockes ge-

liefert ſein. Nein, die Blockpolitik iſt für die Rechte mit
dem Rücktritt des Fürſten Bülow begraben und weder die
Rechte noch das Zentrum denken daran ſich durch ein Bünd
nis gegenſeitig die Hände zu binden. Wie im zweiten Teil
der verfloſſenen Legislaturperiode muß es der Regierung
auch künftig überlaſſen bleiben, ſich von Fall zu Fall eine
Mehrheit zu ſuchen und nur das eine Ziel muß erwünſcht
und notwendig ſein, jetzt wie in aller Zukunft die Partei
der internationalen, revolutionären und antimonarchiſchen
Sozialdemokratie nach Möglichkeit zurückzudrängen. Leider
läßt ein großer Teil des Liberalismus in dieſer entſcheiden-
den Frage die große Sache des Bürgertums in Stich.

Der Reichshanushaltsetat für 1912.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ beendet geſtern ihre Mit

teilungen über den Reichshaushaltsetat für 1912. Von
dem Etat für 1911 unterſcheidet ſich der neue Etat haupt-
ſächlich in folgenden Punkten:chis Die e ne e Zöllen und Steuern ſind um 78,1
Millionen Mark, die Ueberſchüſſe von Poſt und Telegraphie ein
ſchließlich der Ausoleichungsbeträge um 20,2 Millionen und die
Ueberſchüſſe der Reichseiſenbahn um 4,8 Millionen höher ver-
anſchlagt.

2. Die Ausgaben des ordentlichen Etats erhöhen ſich, wenn
man Poſt und Eiſenbahnen einbegreift, um 140,6 Millionen Mark,
ohne Berückſichtigung der beiden Betriebsverwaltungen um
105,7 Millionen Mark. An der Spitze der Mehrausgaben ſtehen
diejenigen für das Heer, welche ſich einſchließlich der Rayon-Ent-
ſchädigungen und der Ausgaben für ſtrategiſche Bahnen auf
59 Millionen Mark (bei Abzug der Verbeſſerung im außer-
ordentlichen Etat auf 50 Millionen Mark) belaufen

3. Der außerordentliche Etat wird um 82,5 Millionen Mark
entlaſtet, zur größeren Hälfte durch Ueberführung der Aus-
gaben in den ordentlichen Etat, in welchem die Abbürdung für
1909 erledigt iſt. Die Einnahme verringert ſich um 53,7 Millionen
Mark. Die Matrikularbeiträge von 80 Pfennig pro Kopf der
Bevölkerung bleiben unverändert.

Aus dem Etat der Schutz gebiete wird mitgeteilt:
1. Oſt afrika. Die eigenen Einnahmen erfahren eine

weſentliche Erhöhung infolge der Ausdehnung der Häuſer-,
Hütten ſowie Gewerbeſteuer auf die entfernteren Jnnenbezirke,
ſowie infolge der Steigerung des Einkommens an Zöllen und Ab-
gaben, ſowie Ueberweiſung der Zinseinnahmen aus dem der
oſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft gewährten Darlehen an den
ordentlichen Etat. Eine erhebliche Mehreinnahme beruht auch
auf den Erſparniſſen aus dem Jahre 1909 und 1910. Das ärzt-
liche Laboratorium in Daresſalam wird zu einem Jnſtitut für
Seuchenbekämpfung ausgebaut. Jn Tabora wird ein neues Be
zirksgericht errichtet. Jnfolge des Weiterbaues der Uſambara-
bahn ſind auch Neuanlagen an der Stammſtrecke notwendig ge-
worden. Die günſtige Finanzlage des Schutzgebiets geſtattet, die
Zinſen und Verwaltungskoſten für die Anleihen zur Uſambara-
und Zentralbahn bereitzuſtellen und auf die eigenen Einnahmen
des Schutzgebiets zu übernehmen. Der Neubau eines Bezirks-
amts in Moſchi, Dodoma, Rufiji (im Utete), eines Poſtamts in
Tanja uſw., ferner der Ausbau der Landungsanlage in Bukoba
und Baumwollkulturenverſuche erfordern erhöhte Aufwendungen.
Die Schutztruppe wird um eine Maſchinengewehrabteilung ver-
ringert.

Kamerun. Die eigenen Einnahmen erhöhen ſich infolge
der günſtigen wirtſchaftlichen Stellung, ſowie infolge der Er-
höhung des Spirituoſenzolls und der Einführung von Zöllen auf
Reis, Stockfiſche, Bauholz und anderes. Das Schutzgebiet be-
ſtreitet nunmehr die Koſten der Verzinſung und Verwaltung der
Anleihe aus eigenen Mitteln. Die weitere Entwickelung des
Landeskulturweſens, insbeſondere die Hebung der Kautſchuk-,
Oelpalmen und Kakao-Kulturen, der Ausbau der Verſuchsanſtalt
für Landeskultur in Viktorig, die Einrichtung einer Verſuchs-
ſtation für Volkskulturen und von Viehzuchtſtationen bedingen
erhöhte Aufwendungen für 1912. Außer den ſächlichen Mehr-
koſten ſind erforderlich drei obere wiſſenſchaftliche Beamte und

land und forſt wirtſchaftliche Gehilfen beim Hilfsarbeiter-
fonds.

Die Polizeitruppe wird um 100 Farbige verſtärkt. Der
Reiſekoſtenfonds und der Verwaltungsfonds für lokale Zwecke
werden erhöht. Neue Mittel werden gefordert für einen Träger-
ſtamm, für die Verſtärkung der berittenen Abteilung der 3. Kompagnie in Kuſſeri ſowie für den Neubau des Offiglerwohnhauſes

und der Kaſerne in Soppo, für zwei Beamtenwohnhäuſer in
Bueg, ein Gefängnjs für Farbige in Dualg und den Ausbau
von Stationen. Außerdem ſind Mittel aufgebracht für den Auf-
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bau von Erſchließungswegen, die bisher auf die Anleihe ge-
nommen wurden, zur Bekämpfung der Schlafkrankheit und zur
Vermarkung der deutſch- engliſchen Grenze von Jola bis zur
Küſte, für den Weiterbau ger Eiſenbahn von Duala bis an den
mittleren Njong, für die Vollendung des Waſſerwerks in Duala
und für den Bau einer Entwäſſerungsanlage in dem auf der
Joßplatte belegenen Stadtteil von Duala.

3. Togo. Die Mehreinnahmen beruhen beſonders auf dem
Fortſchreiten der Ablöſung der Steuerarbeit durch Geld. Die
Einnahmen aus den Verkehrsanlagen haben infolge des Ein-
ſturzes der Landungsbrücke in Lome eine Ermäßigung erfahren.
Der Expeditionsfonds wird verringert. Es werden Mittel ge
fordert für die Verlegung des Truppenlagers in Lome, die Be
feſtigung der Hauptſtraßen, die Bekämpfung der Schlafkrankheit,
die Sanierung von Anecho, Grunderwerb im Gebiete der neu-
erbauten Bahn nach Atatpome, für die erſte Ausſtattung des

ärztlichen Dienſts daſelbſt, für den Ankauf landwirtſchaftlicher
Maſchinen und die Errichtung landwirtſchaftlicher Stationen.
Zur Wiederaufnahme des durch den Einſturz der Landungsbrücke
in Lome unterbrochenen Betriebs iſt zunächſt die Herſtellung
einer Notbrücke geplant.

4. Südweſtafrika. Die Bier-, Branntwein- und Umſatz-
ſteuer erfahren eine mäßige Erhöhung, die Zölle infolge der ge-
ſteigerten Eigenproduktion des Schutzgebietes an Bier, Brannt-
wein und Tabak ſowie infolge des Abbaus einer Anzahl Dia-
mantenfelder eine Ermäßigung. Ungünſtig beeinflußt die Ein-
nahmen die geringere Erſparnis der Militärverwaltung aus dem
Rechnungsjahre 1909 und die Mindereinnahme aus der Verpach-
tung der Verkehrsanlagen im Süden des Schutzgebietes, die auf
dem aus der Vollendung der Nordſüdbahn ſich ergebenden Ausfall
im Bauverkehr beruht. Unter Fortfall von 220 Vertragspoliziſten
werden 104 Polizeiſergeanten angeſtellt. Der Fiskus übernimmt
vom 1. Januar 1912 ab das private bergtechniſche Laboratorium
des Minenſhndikats in Swakopmund, zu dem das Schutzgebiet
bisher jährlich den Höchſtbetrag von 20 000 Mk. zu leiſten hatte;
gleichzeitig geht auf ihn nunmehr die Gewinnbeteiligung des
Minenſyndikats an die Diamantenpachtgeſellſchaft in Höhe von
35 Prozent über. Zum erſten Male iſt eine Rate zur Tilgung
der Reichsdarlehne für den Südbahnbau eingeſtellt. Die Schutz
truppe wird mit Rückſicht auf die fortſchreitenden Bahnbauten um
200 Köpfe verringert. Die Realſchule in Windhuk wird zu einer
ſechsklaſſigen Lehranſtalt ausgebaut. Die erſte Rate wird ge-
fordert zur Beſchaffung von zwei Funkenſtationen für die Mili-
tärverwaltung. Der überwiegende Teil der Ausgaben für die
Fortſetzung des Umbaus der Bahnſtrecke Karibib--Windhuk ſowie
des Baues der Nordſüdbahn wird aus ordentlichen Fonds be-
ſtritten. Aus der Schutzgebietsanleihe werden der Reſt der
Koſten für Eiſenbahnbauten und die dritte Rate für den Erwerb
der Otavibahn gedeckt.

5. Neu guine a. Die eigenen Einnahmen des Schutzgebiets
weiſen infolge der günſtigen wirtſchaftlichen Entwicklung eine
Steigerung auf. Die Polizeitruppe wird um 129 Farbige ver
ſtärkt. Die Ausgaben für öffentliche Geſundheits- und Krank-
heitspflege werden erhöht und die Betriebsmittel ſowie die Flotille
weſentlich verſtärkt. Geplant iſt die Erweiterung der Kranken-
hausanlage, die Errichtung von zwei Beamtenwohnhäuſern in
Rabaul, Baulichkeiten in FriedrichWilhelmshafen und Käwieng,
ein Arzthaus in Ponape, die Fortführung des Hoſpitalbaus auf
Jaluit, verſchiedene Bauten auf Jap und die Beſchaffung von See-
fahrzeugen.

6. Samoa. Die letztjährige Erhöhung der Steuern und
Zölle hat eine mäßige Steigerung der eigenen Einnahmen be-
wirkt. Zur Bekämpfung der Augenkrankheiten unter den Ein-
geborenen wird ein Augenarzt gefordert. Zur Bekämpfung der
in den Kakao und Palmenpflanzungen aufgetretenen Schädlinge
(Rindenfäule und Nashornkäfer) iſt die Entſendung eines Pflan-
zenPathologen geplant. Ferner iſt geplant der Ankauf eines
Zollgrundſtücks, die Verbeſſerung der Landungsanlagen, die Er-
weiterung des Gerichtsgebäudes, Straßen und Wegebauten, die
Ablöſung der Anwerbung chineſiſcher Arbeiter uſw.

6. Kiautſchau. Neue Stellen werden gefordert für einen
Dozenten und einen Rendanten an der chineſiſchen Hochſchule.
Erſte Raten ſind vorgeſehen für die Beſchaffung von Booten und
zur Erweiterung des Elektrizitätswerks.

Der italieniſch-türhiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Aus Dern a läuft bei der römiſchen „Agenzia
Stefani“ verſpätet folgendes Funkentelegramm ein:

Am 16. d. Mts. früh wurde ein Bataillon Alpenjäger mit
Maſchinengewehren, das ſich auf der Hochebene vor der Stadt zum
Schutz der rings um den Ort ausgeführten Befeſtigungen befand,
plötzlich mit lebhaftem Gewehrfeuer angegriffen. Unterſtützt von
zwei Sektionen Gebirgsartillerie, die hinaufgeſchickt waren, er
widerte das Bataillon das feindliche Feuer, das ſich nach und nach
abſchwächte und um 10 Uhr 30 Min. vollſtändig aufhörte. Nach
dem die Arbeiten wieder aufgenommen waren, fand um 1 Uhr
ein neuer, mit größerer Kraft ausgeführter Angriff auf die ita-
lieniſchen Truppen ſtatt, an dem ſich von ſeiten des Feindes unge-
fähr 2000 Mann beteiligten. Um den Angriff abzuſchlagen, wur-
den die Alpenjäger auch durch die mit Befeſtigungsarbeiten be-
ſchäftigten Soldaten ſowie durch fünf Kompagnien, die aus der
Stadt heranrückten, ferner durch eine weitere Sektion Gebirgs-
artillerie und zwei Sektionen Feldartillerie verſtärkt. Da der
Kampf ſich in die Länge zog, machte der italieniſche rechte Flügel
einen entſchloſſenen Gegenangriff, durch den der Feind zum Rück
zuge gezwungen wurde. Als ſieben andere Kompagnien zur
Verſtärkung auf der Hochfläche ankamen, hatte der Feind ſich be
reits außer Schußweite zurückgezogen. Die italieniſchen Truppen
hatten drei Tote und 24 Verwundete, darunter einen
leichtverwundeten Offizier. Die Verluſte des Feindes waren be
S ntlich und übertrafen die italieniſchen zweifellos um das Drei-
fache.

Aus Tripolis meldet unter dem 21. Dezember die
römiſche „Agenzia Stefani“: Ueber den Kampf bei Bir-
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rooras am 19, Dezember ſind folgende Einzelheiten zu

berichten: dOberſt Fara,
General Pecori Giraldi,
die Oaſe von Birtobras he

der von dem Kommandanten

morgens um 3 Uhr von Ainzarg mit zweiſaglieri, einem Bataillon e Ab
geſchützen ſowie einer Schwadrön Kavallerie auf
gegen 3411 Uhr in die Nähe der Oaſe.
den Artilleriefeuer ließ
nach Oſten voxgehen. Die Abſicht
Süden die Oaſe h während dgs Gros ſeiner
kräfte in artendebereit zu ſein, je nachdem der Feind ſeine Truppen en

griffen, ſahen ſie ſich plötzlich vor den Befeſti

regulären

der rechten Seite ejnzuſchließen.

machte ſeinerſeits wiederholte Siariiß auf die Jtaliener, wobei
er ſich den ſchnell aufgeworfe
näherte, aber a
des Sagen urückgeſchlagen, der ſich

italieniſchen A g.Einbruch der Nacht blieben die m ruppen tn d t
ſchanzungen immer kampfbereit. Die Türken ußternahnen“ och
während der Nacht mee Angriffe einen um 10 Uhr Min.,
eiten anderen Um I Uhr 45 Min. und einen dritten kurze Zeitdarauf. Alle drei wurden zurückgeſchlggen. Gegen n früh
konſtatierte Oberſt Farg, daß der Fe g in derbe ſeine StellOaſe re und ſich Zurückgezögen atte. Rache ie itglieniſchen Truppen ihre Gefallenen bei Tagesanbruch an 8 b

Stelle beerdigt und ihre Verwundeten nach Ainzarg auf den Weg
gebracht hatten, begänn die Kölhnne ihren Rückzug, dex Icngeſtärtverlief. Die Truppen lIangten abends wie x e e mit
den zu ihrer Verſtärküng ausgerückten Abteilungen lage

Die Verluſte der Italiener betragen 5 T.o e 2 Off
zie re und 28 Man wurden verwaundet, faſt alle
leicht. Die Verluſte des Feindes, die ziffernmäßig nicht
angegeben werden, werden allgemein für ſſehr beträcht-
lich gehalten. Sie ſind zurückzuführen auf ihren ent
ſchloſſenen Widerſtand und aüf die Kühnheit ihres An
griffs. Ein Beweis für die Verluſte der Feinde iſt, daß er
ſich in der Nacht vor dem Eintreffen der italieniſchen Ver
ſtärkungen zurückzog. Die Haltung der Jtaliener war wie
immer muſtergültig. Die Truppen haben gegenüber einer
mindeſtens dreifachen Uebermacht in offenem Felde glän-

zend ſtandgehalten. eDie italieniſchen Operationen auf dem Waſſer.
Amtlichen Meldungen aus Konſtantinopel zufolge hat

ein italieniſcher Kreuzer das Wachthaus auf der Jnſel Safer
an der Küſte vom Yemen beſchoſſen. Ferner hat ein
italieniſche Kreuzer im Roten Meer das von dem Roten
nerond gecharterte türkiſche Schiff „Kaiſſerich“ aufge-

racht.
Später wird uns uvoch aus Saloniki unter dem

22. Dezember gedrahtet: Drei italieniſche Kriegsſchiffe
gingen geſtern vor Dur gazzo vor Anker. Kurz darauf
folgten drei andere. Man nimmt an, daß eine feind
liche Aktion geplant iſt. Die Truppen wurden ver
ſtärkt und erhielten die Weiſung, einen epent. Landungs-
verſuch der Jtaliener euergiſch zurückzuweiſen.
Die Bevölkerung flüchtet in das Jnnerc.

Der Sultan und die türkiſche Kammer.
Der türkiſche Kammer- Ausſchuß hat die Debatte über

den Antrag auf Abänderung des Artikels 53 der Verfaſſung
beendigt und die Abänderungsanträge angenönimen, nach
denen der Sultan die Kammer nur auf drei Monate wer
tagen kann und im Falle einer Auflöſung die neue Kammer
binnen drei Monaten zuſammentreten muß.

Deutſches Reich.
Zur Exnennung des bayerjſchen Kriegsminiſters zum

Bundesratsbevollmächtigten. Die Münchener Korxeſpon-
denz Hoffmann ſchreibt: Der Ernennung des Kriegsminiſters Grafen Horn zum Bundesretsbepollmachtg,

ten wird in einem Teile der Preſſe eine Bedeutung beige
legt, die ihr nicht zukommt. Es ſollte durch dieſe Er
nennung hinſichtlich der Vertretung Bayerns im Bundes
rate lediglich für das Kriegsminiſterium das gleiche Ver-
hältnis Hergeſtellt werden, wie es für die anderen bayeri-
ſchen Reſſorts ſchon beſteht, daß nämlich die ſtändig nach
Berlin delegierten Vertreter der Einzelminiſterien als ſtell
vertretende Bepollmächtigte zum Bundesrate ernannt wer
den, während die Stellen der Hauptbevollmächtigten den
betreffenden Miniſtern ſelbſt vorbehalten bleiben.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 21. d. M. wurde
zugeſtimmt: dem vom Reichstag in der Sitzung vom
5. Dezember angenommenen Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Abänderung des Schutzgebietsgeſetzes,
der Vorlage betreffend Verteilung der Geſamtyergütung
für die Verwaltung der Branntweinverbrauchse
abgabe, den Entwürfen zu kaiſerlichen Verordnungen
über den Geſchäftsgang und das Verfahren des Reichs
verſicherungsamtes, ſowie über die Gebühren der
Rechtsanwälte im Verfahren vor den Verſicherungs-
behörden, dem Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung über
den Geſchäftsgang und das Verfahren der Oberver-

ſicherungsämter, bergbeſtimmungen zur Reichsverſicherungsord-
nung, dem Entwurf einer Verordnung über d
ſchäftsgang und das Verfahren der Verſicherungs-
ämter, der Vorlage betreffend Uebergangsbeſtimmungen

i und Hinterbliebenenverſichern g nach der Reichsverſicherungsordnung und
dem Je auf Erlaß einer Uebergangsbeſtimmung nach
für die Jnvaliden-

Artikel 100 des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſiche-
rungsordnung.

Eine Mahnung an die Reichstagswähler. Halbamt-lich wird u Recht geſchrieben Die Seſhwerden er

ſozialdemokratiſchen Terrorismus werden
von Tag zu Tag lauter und dringender, je mehr ſich die
Arbeiterſchaft von den ſozialdemokratiſch beherrſchten Orgae
niſationen emangzipjert und ſich auf nationaler oder chriſt
licher Grundlage organiſiert. Um ſo eifriger und rück
ſichtsloſer iſt die Sozialdemokratie beſtrebt, dieſe Organi-

illonen Ber
lung Gebirgs

und gelanßte
Nach kurzem vorbereiten-

erſt Fara die Grenadiere zum Angriff
ar von dieſer Seite und kg

reit
Stellung blieb um für jede vent ntat

ickelnwürde. See die Grenadiare ſchnell und ihnen die
kleinen Maueèrn, Hecken und Dünen der Umgebung der DOaſe an

nungen der Stel-
lungen des Feindes, der auf die italieniſchen Truppen ein leb-
haftes Feuer Atgete Währenddeſſen führten Detachements der

türkiſchen Jnfanterie, begleitet und gedeckt von einer
ie, ein Manöver gus, um die Jtaliener auf.

Der Feind wurde auf eine
Stärke von znindeſtens über 3000 Mann gefſchätzt, von denen ein
Drittel reguläre tütrkiſche Soldatett waren. Oberſt Fata kongen
erierke ſee Streitkräfte auf der rechten Seite. Der Feind

t nen Gräben bis auf 500 Meter
e Angriffe wurden mit ſchweren Verluſten

unter dem Feuer dertillerie und der terte nci r

der Vorlage betr. Uebergangs

den Ge

8 an der 1. Diviſion,tet worden war den Feind, d
hakte, zu ne brach früh

ſattonen durch Abſchneidung der Arbeitsgen a ten i Witalieder zin Anſa
rganiſationen zu zwingen lgedder von ſozialdemokratiſcher San auf

den von der c e e iSie angeht h e arteAb ſicht bloß die Neuer dte ſich

kratie beugeh wollen, unterliegen eine
Drucke asſelbe gilt von den
Wirten
Arbeitern b ten Quaxtieren. Dielen, die vorzugs-weiſe e wir z erFodig wkratie plapmäßig ebe x unterbunden,ſeit ſie ſich nicht geradezu dere Vieknt ellen, jhre

Räume für ſozialdemokratiſche Agitationen zur Verfügung
ſtellen, das iblatt halten, Parteibeiträge zahlen undchlichlich u n für die e n

O

ſolchen ſchweren

Kleinhändlern,
andwerkexn in den vorzugsweiſe von

a bei Slagts. und Kommunolwählen ob
en. Für weite Schichten der Bevölkerung

iſt ein wirkſämer ſtaatlicher Schutz gegen
die Bedrohung ihrer Freiheit durch ſozräl-

r eine unbhedingteNotwendigkeit. Auf Mitwirkung zu Maßnahmen
dieſer Art wird man im Reichstage aber niemals bei ſolchen
Mitgliedern mit Sicherheit rechnen können, die mit Hilfede Eonadeeteet g it nd ebenſowenig allerdinge
i denenigen, die nach Art des d in bezug auf

die Soßialdeinokratie jeder feſten und klaren Stellung ſich

entziehen u ter Reichstagswähler,dir als Pleingewerbetreibende oder Ar
beiter wirkſamen Schutz vegen ſozial-e n Terreriemug verfangen ſo
h die ihren bedrängten Mitbürgern zit ſolchem

u berhekfen wallen, werden daher ihre
tämme keine auf ſozialdemokratiſchei kechnenden Liberaken, ſowiekeinem dandibeten geben darf n, der nicht

gegen die Sozialdemokratie klar und be
ſt in mt Stellung genommen hat.

Der Termin für die Frgſre ſt reſorw Ueber den
Termin für das Jukrafttreten der Strafrechtsreform wer
den folgende Mitteilungen gemgcht: Die Strafrechts-
kommiſſion wird nach Neuſahr 1918 in die Be
ratugig des ſpesiellen Teils eintreten und es iſt
Ausſichſik vorhanden daß die geſamten Vorberatungen der
Koinmiſſion in der erſten Hälfte des Jahres 1913 abge
ſchloſſen ſein werden. Ueber die Beſchlüſſe der Kommiſſion
ſollen ſofort dann die Verhandlungen mit den Bundes
regierungen begonnen werden. Die Dauer dieſer Verhand
luugen iſt naturgemäß ungewijß da ſie von vielerlei Zu
fällen abhängt. Da nun erſt die Ergebniſſe dieſer Verhand
lüngen mit den Bundesregierungen die Grundlagen
für die Ausarbeitung eines c
wurfes im Reichsjuſtizamt bilden, ſo läßt ſich der
Zeitpunkt, wann die Vorlage an den Reichstag gelangen
wird, nur ungefähr beſtimmen. Soweit man die Sachlage
überſehen kann, werden die Verhandlungen mit den Bun
desregierungen und die Ausarbeitung des Geſetzentwurfs
ungefähr 2 bis 214 Jahre in Anſpruch nehmen, wenn die
Arbeit glatt von ſtatten geht. Man kann darum erwarten,
daß der Reichstag ſich bereits im Jahre 1915
mit dem Entwurf beſchäftigen wird. Jn dieſem Falle kann
mit dem Jnkrafttreten der Reform ſchon für das Jahr 1916
gerechnet werden.

Ausland.
Das deutſchfranzöſiſche Abkommen.

Die Pariſer Blätter beſprechen weiter das Abkommenund die letttägigen Verhandlungen in der franzöſiſchen
Kammer in wenig freundlicher Weiſe.

Der Pariſer „Figaro“ ſchreibt:
Man kann jetzt nicht mehr beſtreiten, daß es nützlicher ge

weſen wäre, über das Abkommen ohne lange Reden abzuſtimmen.
Die verſchiedenen Reden haben die Entſpannung, die das Land
erwartete, nicht erleichtert. Der Vertrag, den das Land über ſich
ergehen laſſen mußte, erſcheint ihm jetzt nur noch drückender.
Auch die Regierung geht aus der Debatte geſchwächt hervor.
Die Deputierten empfinden eine Art Groll gegen ſie, weil ſie
ihnen keine hinreichende Entſchuldigung für das unabweisliche
Votum geliefert hat, das ihnen ſowohl durch die Erforderniſſe der
Gegenwart, wie durch die Fehler der Vergangenheit aufgedrängt
worden iſt. Nicht die Beweisführung des Miniſterpräſidenten
Caillaux hat die Empörung ihres Gewiſſens beruhigt, ſondern
der Rüdtritt des deutſchen Kolonialſtaatsſekretärs Lindequiſt.

Der royaliſtiſche „Soleil“ ſagt:
Zum erſten Male in der Geſchichte Frankreichs, vielleicht

auch in der Geſchichte der ganzen Welt, geſchieht es, daß ein Land
r eine Niederlage erlitten, ohne eine Schlacht geliefert zu
haben, ſeinem Nebenbuhler einen Teil ſeines Gebietes ahtritt
und ſeine Fahnen vor dem Feinde ſeiner Macht und ſeines An
ſehens verhüllt.

ans

Rußland und Perſien.
Eine Depeſche aus Täbris meldet einen ernſten
Kampf zwiſchen Anhängern der Konſtitution und ruſſi
ſchen Truppen. z

Ein ſpäter aus Täbris einlaufendes Telegramm be-
ſagt: Am Donnerstag wurde hier ein Angriff auf ruſſiſche
Schützen verübt, die mit der Reparatur eines Fernſprechers
beſchäftigt waren. Zwei Angreifer wurden dabei

etötet. Das ruſſiſche Konſulat hat Patrouillen in die
Stadt entſandt und den Vorfall den lokalen Behörden mit-
e Sodann wird aus Djulfa gemeldet: Die

erſer haben eine ruſſiſche Truppenabteilung überfallen.
Es entwickelte ſich ein Feuergefecht, das den ganzen Tag
andauerte und an dem ſich auch die Artillerie beteiligte.
Die perſiſche Telegraphenleitung iſt unterbrochen.

Rußland und die Union.
Präſident Taft hat geſtern die Reſolution betreffend

Kündigung des ruſſiſchen Vertrages unter
zeichnet.

Die Offiziere der „Liberts“ vor dem Kriegsgericht.
Jn Toulon trat am Donnerstag das Kriegsgericht zu
ammen, um die Offiziere des Linienſchiffes „Libertés“, die

für den Verluſt des Panzers verantwortlich gemacht wer
den, abzuurteilen. Die Verhandlungen begannen mit der

3 ehmung d rn Jaurès, der bekanntlich zur
eif der Kataſtrophe beurlaubt war. Er erklärte, daß die
pparäte zur Erſäufung der Pulverkammer normal

ktioniert hätten und daß die Kohlenkammern in gutem
l ande geweſen ſowie einwandfrei überwacht worden
eien.ſ Das Arbeiterpenſionsgeſes in Frankreich. Die franzöſiſche

Kammer hat die Artikel eines Finanzgeſetzes aligenommen, welches
das Atbeiter-Penſionsgeſetz abändert, namentlich dahin, daß die
Alterspenſion bereits vom 60. Lebensjahre an bezogen und die
Staatszulage vön 75 auf 100 Franks exhöht wird.

Aus Uah und Fern.
Das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich. Gegenüber der

Meldung eines ungariſchen Blattes über einen angeblich un-
günſtigen des Kaiſers von T ſtgrreig wirdfeſtgeltellt, daß der leichte Katarrh des Kaiſers nicht gu den
geringſten Beſorgniſſen Anlaß gibt. Der Kaiſer
erledigte am Donnerstag wie gewöhnlich r Arbeitsprogramm
und verbringt nur mit Rückſicht auf das Nebelwetter die Weih-
nachtstage nicht in Wallſee, ſondern in Wien.
vollkommen zufriedenſtellend.

Unwetter in Paris. Auch in Paris wütete am 20. Dezember
ein Unwettèrx und richtete große Sturmbeſchädigungen an. Ein
großer Teil der Telephonleitungen iſt zerſtört. Ein Neubau
erlitt große Beſchädigungen. Das Dachgerüſt ſtürzte herab und
begrub 5 Arbeiter unter ſich. Einer von ihnen wurde ſchwer-
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen, er verſtarb auf
dem Wege zum Hoſpital. Auch die anderen vier Arbeiter er-
litten ſchwere Verletzungen. Die Kirche St. Sulpice wurde
von dem Sturm arg mik genommen. Einer von den Türmen' er-
likt Beſchädigungen am Turmkranz, äus dem ſich einige Steine
löſten, durch die zwei Paſſaäliten ſchwer verletzt wurdely,

Die ſchweren Stürme. Auch in ganz Belgien herxrſcht ſeit dem
20. cr. ſtarker Sturm, begleitet von heftigen Niederſchlägen.
Ueberall werden Einſtürze von Neubauten gemeldet. Jn Gent
iſt eine ihr Bau begriffene Halle der küuftigen Weltausſtellung

m

Sein Befinden iſt

eingeſtürzt. Viele Oſtender Fiſchexbarken werden vermißt.
Jn agèreghem tötete ein einſtürzender Fabrikſchörnſtein
einen Arbeiter; mehrere andere wurden verletzt.

Schnellbahn Köln--Düſſeldorf. Wie der „Kölniſchen Zeitg.“
uus Berlin gemeldet wird, iſt das Abkommen der Stadt Köln
mit der Allgemeinen Elektkizitäts- Geſellſchaft und den Siemens-
Schuckertwerken wegen Errichtung einer elektriſchen Schnellbahn
zwiſchen Köln und Düſſeldorf abgeſchloſſen worden. Das Ab-
kommen iſt geſtern von der Kölner Stadkverordnctenverſammlung
genehmigt worden.

Die Streikkrawalle in Darmſtadt vor Gericht. Die Straf-
kammer in Darmſtadt beſchäftigte ſich am Donnerstag mit den
anläßlich des Transportarbeiterſtreiks am 22. September d. Js.
dort verübten Ausſchreitungen. Gegen zehn Beteiligte war An-
klage auf Grund des Paragraphen 125, 1 des Skrafgeſetzbuchs
exhoben worden. Die Verhandlung dauerte den ganzen Tag.
Das Urteil lautete gegen drei Angeklagte auf drei Mongte,
gegen drej auf vier Monagkte, gegen einen auf ſechs Mo-
nagke, gegen einen auf ſieben Monate und gegen einen,
den mildernde Umſtände nicht zuerkannt wurden, auf zehn
Monate Gefängnis.

Großer BVergarbeiterſtreit in England in Sicht? Auf der
geſtrigen Tagung des Bergarbeiterverbandes in London wurde
beſchloſſen, eine Abſtimmung über eine allgemeine Arbeitsein-
ſtellung wegen der Forderung eines Mindeſtlohnes für alle Ar-
beiter unter Tage, auch die jugendlichen, ſtattfinden zu laſſen.
Die Abſtimmung ſoll am 10. Jan u gar nächſten Jahres beginnen.

Verhängnisvolle Dynamitexploſion in einem Bergwerk. Aus
Pola wird gemeldet, daß in der Kohlengrube von Carpano eine
mit Dynamit geladene Sprengpatrone zu früh kosging. Von den
fünf Arbeitern, die ſchwere Brandwunden erlitten, ſind drei
bereits geſtorben.

Ueberfall auf dem Montmartre, Nach einer Meldung aus
Paris wurde am Donnerstag vormittag ein Kaſſenbote der
Societee generale auf dem Montmartre von vier Leuten über-
fallen, durch Revolverſchüſſe verwundet und ſeiner Taſche be-
raubt. Die Räuber flüchteten in einem Automobil, das auf ſie
gewartet hatte, und trieben die ſie verfolgende Menge mit Re
volverſchüſſen zurück. Die Taſche ſoll 20 000 Franks in Banknolen
und für 100000 Franks Wertpapiere enthalten haben.

Schülerſelbſtmord. Der Primaner Dittmar vom ſtädtiſchen
Realgymnaſium in Kaſſel hat ſich vergiftet. Von der Schulleitung
wird erklärt, der Selbſtmord ſei auf irgend welche Differenzen
mit der Schule nicht zurückzuführen.

Eine Südpol Expedition. Kapitän Scott's Schiff „Terra
nova“ hat, wie aus Chriſtchurch guf NeuSeeland gemeldet wird,
den Hafen von Lyttleton (42 Grad ſüdlicher Breite) verlaſſen, um
ſich in das antarktiſche Eismeer zu begeben. Das Schiff wird
dann im Winterquartier die Rückkehr des britiſchen Forſchers
aus dem Süden erwarten, die vorausſichtlich Mitte März näch-
ſten Jahres erfolgen dürfte. Planmäßig ſollte Kapitän Sceott
Anfang November mit ſeinem Vorſtoß nach dem Süden beginnen
und der wackere Forſcher erklärte, bebor er England verließ, daß
er den gut vermutlich am 22. Dezember erreichen würde. Be-
kanntlich hat außer Kapitän Sceott auch der Norweger
Amunyxen eine Südpol- Expedition unternommen, während
die deutſche Südpolar Expedition die ſüdlichen Breiten noch
nicht erreicht haben dürfte. Es beſteht nun eine Rivalität zwiſchen
dem britiſchen und dem norwegiſchen Forſcher, deren Ausgang
man beſonders in England lobhaftes Intereſſe entgegenbringt.
Die Ausſichten Scott's werden ſchon um deswillen für die beſſeren
gehalten, weil ſeine Expedition beſſer ausgerüſtet iſt als die
jenige Amunxens. Ferner ſoll auch die „Terra nova“ eine größere
Schnelligkeit entwickeln, als Amunxens Schiff „Fram“. Jm Ver-
laufe ſeines Aufenthalts im Südpolar- Gebiet hofft Kapitän Scott
auch wichtige Mineralfunde zu machen, ſein Hauptziel iſt jedoch
darauf gerichtet, Gold minen zu entdecken, die, wie man an-
nimmt, auf dem antarktiſchen Kontinent in großer Anzahl voer-
handen ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Der Schloßherr von Wiederau.

Aus Kreiſen des „Bundes der Landwirte“ wird uns ge-
ſchrieben: Der Kampf der Parteien im Wahlkreiſe Naum-
burg-Weißenfels-Zeitz in der gegenwärtigen Reichs
tagswahlbewegung bietet mancherlei Jntereſſantes. Eine der
charakteriſtiſchſten Erſcheinungen aber iſt es wohl, daß die „Fort-
ſchrittliche Volkspartei ſich aus Sachſen einen Junker, einen
Großagraxier, Majoratsherrn und Schloßbeſitzer verſchrieben hat,
der den Bauern des Wählkreiſes klar machen ſoll, daß ſie durch
den „Bund der Landwirte“ und die rechtsſtehenden Parteien
hinters Licht geführt würden, daß dieſe bloß die Intereſſen des
Großgrundbeſitzers, der Junker im Auge hätten und ſich um die
Bedürfniſſe der kleineren Berufsgenoſſen nicht kümmerten.
Da wären die Liberalen ganz andere Leute. Sie allein hätten
ein Herz für den Landmann, der ſich abmühe, dem Boden ſeiner
Väter den Ertrag abzuringen, der ihm und ſeiner Familie den
Lebensunterhalt gewähre, uſw. Darum ſollten ſich die Landwirte
vom „Bund der Landwirte“ und den mit dieſem verbündeten oder,
wie ſich der Nothelfer des Freiſinns e ausdrückte,
in einem Vaſallen-, das heißt Abhängigkeitsperhältnis, ſtehenden
Parteien der Rechten abwenden und nicht den konſervativen
Kandidaten, ſondern den freiſinnigen Wahlkandidaten wählen.
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Der Schloßherr auf Wiederau muß doch die Landwirte des

e AußerordentlichAcdrig einſchähen, daß, er hnen mit einer derartigen tZunzutung

ſommt. die Landwirte, die. dem unde ngehören P gen der Geſchichte ihres Vaterlandes kennen.
i v wem ſie es verdanken haben, daß nach

den Jahren des wirtſchaftlichen Niedergauges der deutſchen Land
jrtſchaft zweiten Kap eine Zeit gekommen iſt, wo der Länd

t zwar keine großen Sprünge machen wohl
aber agufatmen känn. Wein verdankt eres? Doch
nicht de m J 53 wn, als deſſen Nothelfer der Schloßherr von
Viederau auf der Vildfläche erſchien, und zu deſſen Gunſten er
unter die Journaliſten ging, ſondern dem „Bunde der
gand wirkten und weiter den rechts ſtehenden
garteien. Der Schloßherr von Wiederau will nun die Vauern
e Wahlkreiſes glauben inachen, die rechtsſtehenden Parteien und

Bund der Landwirte“ dienten den Intereſſen der „Groß
agrarier Er ſtellt wenigſtens dieſe Behauptung Wer
ſangt von den Bauern“, daß ſie ihni, dem Großgrundbeſiher und
Najoratsherrn, dies auch vhne nähere Begründung gerDenn was er als „Beweiſe“ angibt, bewe iſt hierfürſgar
nicht Wenn in Mecklenburg die Ritterſchaft, auf ihre ver
hrieften Rechte fußend, ſich weigert, die Hand zu einer Ver
faſſungsänderung zu hieten, die letzten Endes darauf hinausläuft,

e Staatsverwaltung den Einflüſſen demo-ratiſchen' Dilettantismus auszuliefern, ſo hat
das mit dem „Bunde der Landwirte“ abſolut nichts zu tun. Der
-chloßherr von Wiederau ſcheint den „Bund der Landwirte“ nur
us dein Handbuch der „Forkſchrittlichen W zu kennen,
ſonſt könnte er wohl nicht zu der lächerlichen Auffaſſung kommen,
er ſei eine Organiſation zum Schutze der er Groß
grundbeſitzer. Wäre dies der Fall, ſo würden doch die Groß
rundbeſitzer in ihrer Geſamtheit und wohl auch einſchließlich des
Schloßherrn von Wiederau ſeine Mitglieder ſein. Nun ſind aber
unter den 328 000 Bundesmitgliedern nur etwa 2000 Großgrund-
heſitzeer, während ſechs Siebentel der letzteren in
dem Bunde keine 3782 erblicken, diejhten Jntereſſen förderlich iſt. Das läßt ſich vex
ſtehen, denn der „Bund der Landwirte“ Hat ſein
S5chwergewicht im Bauernſtande, und zwar im
Panernſtande Mitteldeutſchlands. Er iſt ein Bund zum Schutze
der Intereſſen der kleinen und mittleren Landwirke.
Man braucht daher kein Wort weiter darüber zu verlieren Nun
hat der Schloßherr' von Wiederau in ſeinen Darlegungen be
hauptet der „Bund der Landwirte“ und die rechtsſtehenden Par-
teien ſeien für Aufrechterhaltung der Zölle auf Futtermittel,
und das ſei zum Schaden der kleinen und kleinſten Landwirke.
Das erſtere iſt richtig, das letztere nicht. Ausländiſche Futter-
mittel, insbeſondere Mais und Futtergerſte, (andere Futter-artikel ſind zollfrei) werden gat kaum viel vom linen
Landwirt gekauft. Das ſind in der Hauptſache die Futtermittel,
mit denen der c w. der gegenwärtigen Futterknappheit zu begegnen ſücht. Nun regen ſich aber nicht die Landwirte,

ſondern immer nur Freiſinnige und Sozialdemokraten über die
Futtermittelgzölle auf, die ſonſt für die Bauernſchaft wicht
viel übrig haben. Warum wohl? Weil die jenen nahe ſtehen
den Kreiſe die die ausländiſchen Futtermittel in den Handel und
an den“ Mann bringen, die Differenz, um die jene Zölle die
ausländiſchen Futkermittel verteuern, lieber in ihre
Taſchen als in den Säckel des Reiches fließen
ſehen. Es dürfte nicht ſchwer fallen, das zu beweiſen. Der
Schloßherr auf Wiederau hat dieſe Tatſache offenbar überſehen, als er zugunſten der Beſeitigung jener Zolt gegen die

Parteien der Rechten vom Leder zog. Wir müſſen es ihm über
laſſen, ſich damit abzufinden. Wir möchten unſererſeits aber
doch bitten, uns Landwirten, die wir dem „Bunde“ angehören
oder ihm naheſtehen, ſo viel Urteilskraft zuzutrauen, daß wir
ſelbſt entſcheiden können, wem wir in unſerem Jntereſſe
re Flirime r müſſen. Nicht dem Wa hlkan di
daten der Freiſinnigen, für deren politiſche Forderunſich der ſächſiſche Majoratsherr ins Zeug Wert r ſern We
Kandidaten der rechts ſtehenden Parteien gibt jeder
denkende Landwirt ſeine Stimme. sch;

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Dezember 1911.

Geſchäftsſchluß am Weihnachtsheiligenabend. Die Poli
zeiberwaltung macht bekannt, daß auf Grund der Gewerbe
ordnung am Sonntag, den 24. Dezember Weihnachts
heiligerabe n d) in offenen Verkaufsſtellen ein Ge
werbebetrieb nach 5 Uhr nachmittags nicht mehr
ſtattfinden darf und daß Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter
von derſelben Zeit ab nicht mehr beſchäftigt werden dürfen. Dem
vernehmen nach wurde geſtern ſofort nach Bekanntwerden dieſer

n er eine Zuſammenkunft hieſiger Kaufleute ab
gehalten, in der man beſchloß, gegen die Verfügung Ginzu erheben. ſasnns ſern

7 Militäriſches. Major Lotz, aggregiert dem Füſ.Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal äßbeb Nr. W r
Stabe des Regiments übergetrekten. Prof. Dr. Jſemer
Stabs und Bataillonsarzt des 8. Bataillons FüſtlierRegi
ments Ar. 36, wurde zum 3. Bataillon des GardeFüſ.Regis. ver
ſett. An ſeine Stelle tritt Stabsarzt Dr. Becker vom 3. Bat.
5. Lothr. Jnf.-Regts. Nr. 144. Unterveterinär Dr. Heiſe
rings Feldart.Regt. Nr. 75 wurde zum Veterinär be

„J

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Hamburg, 20. DezembeReichs P.D. „Pringeſſin“ 20. Dez. in Antwerpen an. e

P.-D. „Windhuk 19. Dez. in Southampton an. Reichs-P.-D.
eigen h a v ab. Reichs-P.-D. „Bürger20. Dez. in Neapel an. ReichsP.-D. iral“von Mozambique ab. e Admirale L Se

DOeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſtund Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Wenſeert am z z

J Dez. „Metcovich“; nach Dalmatien: am 28. Dez. Eillinie
Trieſt-Eattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, am 25. Dez. Linie
Trieſte-Spissa (A) „Brioni“, am 36. Dez. Eillinie Trieſt--
Lattaro (A) „Baron Gautſch“, am 27. Dez. Dalmatiniſch-albaneſi
ſche Linie „Adelsberg“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara
Spalato, Leſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und Caitaro); nach der
Levante und dem Mittelmeer: am 24. Dez. Griech.-orientaliſche
Linie (A) „Salzburg am 24. Dez. Eillinie Trieſt--Alexandrien
a Riraini am 26. Dez. Linie Trieſt--Syrien „Elektra“, am
26. Dez. Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Baron Beck“; nach Oſt
indien, Chinag, Japan: am 27. Dez. Linie Trieſt-Kobe „Vor-
wärts X 1. Jan. 1912 Linie Trieſt-- Bombay „Cleopatra“
2 e n re er änt „Bohemia“, am 10 Jan.
L Trieſt--Kobe „Auſtria“, am 16. Lini ieſt-e ſt Jan, Linie Trieſt--Bom-

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Ge itsamk teilt mit: Der Ausbruch der Maul s

gemeldet aus Frankfurt a. M. (Viehhof) am 21. Deg. 10911.

ehte Telegramme.
Die Folgen des ſchweren Sturmwetters.

Perin Werht Während der geſtrigen Abendſtunden
war der telegraphiſche Verkehr mit Paris wegen heftigen
Sturmes unterbrochen. Jm Kanal erlitten die Dampfer
die den regelmäßigen Poſt und Paſſagierdienſt verſehen,
große Verſpätungen. Auch die telegraphiſche Verbindun
dar war ebenſo wie der Verkehr mit Brüſſel

geſtört. ente erDas deutſche Rote Kreuz und der Krieg um Tripolis.
Breslau, 22. Dez. e Weihnachten und Neujahr

geht vön hier eine Hilfsexpedition des Zentralvereins vom
Roten Kreuz zur Errichtung eines Lazaretts in das t r

kiſche Lager bei Tripolis. eSchwere Streikausſchreitungen.
Dundee, 22. Dez. Geſtern abend ſammelte n a

Menge don mehreren tauſend Perſonen vör der Eiſe bahn
ſtation an und brachte den Zügverkehr zum Stillſtand.
Berittene Polizei wurde mit einem Hagel von n und
anderen Wurfzeugen überſchüttet. Vier Konſtabler ußten
in das Spital gebracht werden. Auch einige Zipilperſoſten

wurden verletzt. MDie Finanzlage in China.
London, 21. Dez. Die hieſige Geſchäftsſtelle der Hong

kong and Shanghai BankingCorporation gibt bekannt,
daß ſie die üblichen Mittel für den Zinſendienſt der
6proz. chineſiſchen Goldanleihe von 1895 nicht
erhalten habe, aber vorbereitet ſei, vom 1. Januar
1912 ab die am 31. Dezember d. J. fälligen Kupons züm
Nomitnalwerte anzukaufen.

Furchtbares Fahrſtuhlunglück.
New-York, 22. Dez. Der Fahrſtuhl eines Wolken-

kratzers ſtürzte geſtern ſechs Stockwerke tief in den Keller.

Von den neun Jnſaſſen wurden zwei tödlich ver
letzt.

Körſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat

November 1911.Der Deutſche Braunkohlen JnduſtrieVerein zu Halle a. S.
gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang: Jm mittel
deutſchen BraunkohlenBergbau war der Seſhaftsgang im all
gemeinen zufriedenſtellend leider hat der Wagen-
mangel noch unvermindert den ganzen Monat über ange
halten, ſo daß die Werke mehrfach gezwungen waren, die Förde-
rung zu unterbrechen bezw. die Leute vorzeitig nach Hauſe zu
ſchicken. Jn der Niederlauſitz waren die Abforderungen im
Rahmen der 15prozentigen Produktionseinſchränkung nicht ſo
lebhaft wie im Oktober d. Js. Das Gleiche gilt für Braunkohlen

gruben im h und Zeitz-Weißenfelſer Be-zirke. Da die Zuckerfabriken nur noch ganz geringe Bezüge
machten, ſo war der Kohle nabſatz ſchlechter als im Oktober
und im November des Vorjahres. Der Abſatz von Briketts
und Naßpreßſteinen war lebhaft. Jm Bitterfelder
Bezirke war der Geſchäftsgang zufriedenſtellend und beſſer als
im Vorjahre. Jm Magdeburg-Halberſtädter Bezirke
und im Braunſchweigiſchen war der Abſatz vor allen
wegen der niedrigen Bezüge der Zuckerfabriken ſchlechter als im
Vorjahre. Jn Sachſen- Altenburg und jm Königreich
Sachſen waren die Abforderungen wie im Vormonat lebhaft und
beſſer wie im November 1910. Jn Anhalt war der Abſatz be
friedigend, wenn auch die Förderkohlenausgänge zu wünſchen
übrig ließen.

Die Londoner Börſe.
Aus London, 21. Dezember, wird gemeldet: Das Ge-

ſchäft an der heutigen Börſe war ruhig. Engliſche Bahnen
ſchwächten ſich ab wegen der Möglichkeit eines allge-
meinen Ausſtandes der Kohlenarbeiter imnächſten Jahre. Amerikaniſche Werte erfuhren nachbörſlich eine
Befeſtigung. Rio Tinto Aktien litten erheblich unter Reali-
ſierungen. Südafrikaniſche Werte waren träge.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Hetreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

a e enrs 21. Dezbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 195--199 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 175--179 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212--222 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
213 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 165 168 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 197 -201 Mais ſtetig, runder gut
179 182 amerikan. bunter gut 179 182 A.

Berlin. 21. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 2034--204
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Andienungsſchein v. 7. Dezember

Abnahme im Dezember 204,75--204,50 Abnahme im
Mai 2183,75 bis 218,25 Roggen für 1000 kg.
Jnländ, 1382,50 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom
7. Dezember Abnahme im Dezember 186,60 AC,
Abnahme im Mai 1912 194,75 bis 194,25 Hafer
für 1000 re Normalgewicht 450 g. Abu. im Dezember A,
Abnahme im Mai 191,75--109,75 Abnahme im Juli 194,25
193 Br. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Mai Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 21,30
bis 23,90 Ac, Abnahme im Dezember Abnahme im Mai
23,10 Abnahme im März Rüböl für 100 kg mitFaß in Mark. Abnahme im Dezbr. 66,60--66,60 66,70 66,60
Abnahme im Mai 65,20--65,10 C.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203,50--204,50 im Dez.

bis M r 1912 Mai 1912 bisRoggen loko ab Bahn und frei Wagen, 182,50 bis
182,50 Abnahme im Dezember bis A, Abnahme im März Abn. im Mai 1912 bis

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 179,90 187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 174 do. ſchwere 175--180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 199-205,
do. mittel 194--198 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 188 bis 194 AC, gering 183 bis 187
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 181 bis 185 do. abjſallender

A. runder 178--182 do. abfallender
türk. und ſerb. C frei Wagen. Erbſen, inländ.

mittel 178 188 ruſſiſche do. 178--188 ſeine
aubenerbſen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 90
loko 24,60--28,00 Roggenmehl 0 u. t loko 21,30 bie

j bis 18, S e 13,26-18,75 A. Bohnen bis

Fracht, Zoll und Speſen.Weltmarkt in Mk. für 1000 kgW des Deutſchengeteilt von der Preisberichtſtelle
33 aftsrats.) eizen Berlin 755 &7 Dezbr.lag Mai 25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 182,20, 160,45,

ago 2 Märt 164.60. Paxis Lieferungs Dezbr.Udapeſt Lieferungäware April 108.58. Geſe i o 2
einſchl. Pordoſpeſen loko 159,80. Buenos Aires Dutchſchn.

Huüglität bordfrei Roggen Bettin 712 gr. Dezbr. 18.,50,an Bordoſpeſen loko 129,00. Hafer

in 450 gr. Dezbr. Mai 19075. Mai s: Berlin
Newyork mixed Dez. 122,20. Buenos-

u b rdßf 77-urg, 21. Dezbr. Tägtiche ausländiſche Offerten in Mark fürließl. Fro t, 3 n peſen. Mitgeteilt von der Preis

e deg S

ez.1 S v Dez. 146,40, Mai 152,95. Livewwooi

eBe ſte u tſchen Landwirtſchaft srats.
Wef zen Redwinter II Weſiern Okt. Nov. Hardwinter II,
Dez. Jan. Chicggo 233 olſhäſen 233 Manit. Dez. Jan. III,

1V 224 V 209 Arg. Baruſo 79 kg.Jan. Febr. 217 Roſafé 78 kg Nov. Dez. 229 C, Jan. Febr. 220
Auſiral. Wiointnend 2254 Choice White Karachi Dezember

lka Nov. Dez. 9 Pud 35en: r 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ.g t ſchu. 1593 161 lad, gel. 159 c 159 159
an. h a i 159 April Juni 162er

225 G.

Hafer: ordr. 50/51 kg 3 Dezem 1821 Ac, Jan. April
182 La Plata 46/47 kg Febr. März 1721 Mais Mixed
Jan. März 161 Patetſahrt 162 Odeſſa loko 1671
n z. 165 Donau ſchw. 1665—167 März April 159 AC,La n April Mai 154 Ac, Mai Juni 152

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Vanng 21. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
nento Kaſſe. Preis: 31,00-—32,00 Mk. Tendenz feſt.

BHexlin, 21. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
31,60 Mk., ſeuchte Stärke 17,80 M.

piritus.
Hamburg, 21. Dezember. Spiritus ſtramm, Dezbr. 27,50 G.,

Dezember Januar 27,50 G., Januar Februar 27,80 G.
Paris, 21. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 70,00,

Jannar 70,25, Januar April 70,25. Mai- Auguſt 70,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 21. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 21. Dezember. Rüböl feſt, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 21. Dezember. Leinöl flau, loko Januar 377/

Januar April Mai Auguſt 35/2, Septbr. Dezby.
Paris, 21. Dezember. Rüböl matt, Dez. 76,25, Jan, 76,00,

JanuarApril 75,00, MaiAuguſt 72,50.
Zucker.W. Hamburg, 21. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Dezember 14,65, ver Januar 14,60, per März 14,65,
per Mai 14,87 per Luguſt 14,97*/2, per Oktober Dezember 11,27

Tendenz: behauptet.W. London, 21. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 14 ſh.
51 Wert, ruhig, Javazucker er 15 ſh. Verkäufer ruhig.

affee.Hamburg, 21. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Dezbr. 66 G., März 65 G., Mai 65 G.,
September 652 G. Tendenz;: ſtetig.Amſterdam, 21. Dezember. Java Kaffee, good ordinarh,
behauptet, loko 52,Havre, 21. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dez. 80
März 79, Mai 78/,, September 1912 78 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 20. Dezember. Kaffee, Zufuhren 50060 Sack
in Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und BVaumwolle.
Bremen, 21. Dez. Baumwolle, ſtetig.

loko 47,75 Pfg.Antwerpen, 21. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Dez, 8,30 Käufer, Mai 5,27* Käufer Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 21. Dezbr. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikantſche middling Lieferungen Kaum ſtzris. Per Dez. 4,95,
per Dez.Jan. 4,94, per Jan. Febr. 4,04, per Febr. März 4,95, per
März April 4,06, per April-Mai 4,99, per MaiJuni 7,01, per Juni
Juli 5,03, per JuliAuguſt 5,05, per Aug.Sept. 06.

Metalle.
Amſterdam, 21. Dezember. Bancazinn träge, loko 123.
Londen, 21. Dez. Blei, ſpan., 152/, Lſirl., engl. 16*/g Lſtrl.,

v Du Lſirl., gint 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 63*/, Lſtrl., 3 Monate
64 Lſtrl.Glasgow, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 50 sh. 6/, d.

u. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
222 Rinder (33 Ochſen, 47 Bullen, 18 Kalben, 119 Kühe, 5 Freſſer),
1253 Kälber, 87 Stück Schaſvieh, 2389 Schweine zuſ. 4051 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. II. 87, III. 78, IV. 68 C für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 84, II. 81, III. 78, VI 75 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 76, IV. 65,
V. 56 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 72 Kälber: I. 88, II. 62, III. 56, IV. 40 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 59, III. 55, IV. 52, V 51
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſiand: 8 Rinder, davon 1 Ochſen,

Bullen, 7 Kühe, Kalben, Kälber, Schafe, 21 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine miltltel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W, Rew-York, 21. Dezember. Roter WinterWeizen loko 98,

ver Dezbr. 967/, per Mai 102,, per Juli per Septbr.
Mais ver Dez. ver Mai ver Juli WMehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chiegge, 21. Dez. Weizen ver Dez. 94, ver Mai 98 e.
Mais ver Dez. 64!/,.

W. KeweHoeork, 21. Dez. Petroleum Standard white in New-
ort 7,35., do. in Philadelphia 7,35, do. in Fefined Caſes 8,86, do.
redit Balances at Oil City 1.30.

W. Reweort, 21. Dez. Schmalz Weſternſieam 9,85, Rohe und
Brothers 9,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. Dezember 0.95, 21. Dezember 1.00. Grochlitz
0,52, 0.52. Nebra Obp. 1.86, 1. 84. Nebra Untp.
1.24, 1.24. Brückenp. 0.72. 0.72. Köſen 0.46, 0.48,

Weißenfels Untp. 0.58, 0.60. Trotha 1.20, 1.20. Als
leben 0.65, 0.65. Bernburg 0,16, 0.21. Calbe Obp.

1.26, 1.26. Calbe Utp. 0.38, 0,38. Grizehne 0.16, 0. 16.
Veran two rilich: Für Volitit und Feuilleiont Hr. RValther Gedensieden;für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: M Edeling; ſür Deut

liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Gerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Uipland middling

23,90 Weizenkle e grobe 13,00--13,76 Ac, feine 13, 0 keinerlei Verpflichtungen.

hanſ für Handel u. Industrien „ilale Hele S. 5. Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinsſiehen, erstklass. Wertnapieren.
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